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Der Fabrikant.
Original-Novelle von Eduard Hammer.

(Fortsetzung .)

M .Hier ist ein Verbrechen begangen ! « rief der Commiffar . —
7 . Dieser gute Bursche verräth sich in seiner Angst . Herr Eckhardt,

Sie haften mir für diese Leute - Morgen früh wird eine Commis¬
sion den Thatbestand aufnchmen. «

Er «ahm den Zügel aus der zitternden HandLenchen », schwang
1 1 sich auf das Pferd und sprengte davon.

» Wir kennen ihn ! « rief Georg . »Bor den Schranken des Gc-
li», richts sehen wieder .«
Ni Man führte den Greis in da» Zimmer zurück und brachte ihn
ksb zw Bett.
eil Bei dem Schein der Lampe öffnete Georg das schlecht ver

schlossene Kästchen . E» enthielt verschiedene Papiere — die . ersten,
- die er entfaltete, waren die Quitungen über die halbjährig an den
? Commissar gezahlten Zinsen . Da» zweite Packet enthielt einen Eon-" tract, der zwischen dem Fabrikanten uns der Gräfin .vowBlanken-
— hei « abgeschlossen war. Da» dritte Packet bestand au» verschiedene»
«!i Schriften , die zu prüfe« dem erfreuten Georg jetzt die Zeit fehlte

— So viel stand fest : Die Schurkerei de» Cvmmissars konnte
durch diese Schriftstücke bewiese » werden. Zwei Fragen drängten

»ri sich auf : warum hatte Eckhardt diese Papiere dem WvlsSkrügrr über-
Ä geben , während er doch so bedeutende Capiralien iu seinem Haute'

.aufbcwahrtc? Wer war die Gräfin Blankenheim und wo lebte sie?
Bei dem Gedanken an die Gräfin zuckte Georg zusammen . Er for¬
derte Philipp auf, die in der Linde gemachten Wahrnehmungen mit-

izutheilen.
Der arme Bursche erzählte mit zitternder Stimme , daß er auf

inner Leiter hinabgesticgen sei und auf dem schwarzen Grunde der
Baumhöhlnng jenes Kästchen und einen Ball gefunden, in dem er
beim Betasten eine menschliche Hand berührt habe.

» Mein unglücklicher Vater ! « schluchzte Lenchen . » Er hat die
ss°i ?ast de« schweren Verbrechens nicht tragen können ! Seine Geistes

b Zerrüttung mußte doch einen Grund haben. Großer Gott , zn dem
Unglücke, das wir ertragen , kommt noch die Schande ! Meine arme »,
uuschnldigen Kinder !«

llo« Georg tröstete nach Kräften , wälzte alle Schuld auf den Com-
lest misssr und versprach mit Hülfe der aufgistmdenen Papiere den Ver-
Mbrecher zu überführe» . Philipp und Lcnchen sollten sobald als mög¬

lich mit ihren Kindern nach Bielenrsda überstedelu.

Durchsicht der Papiere. Der Inhalt de» . CvntractS mit der Gräfin
Blankenheim war nicht genau derselbe, wie er in dem Testamente
angegeben, e» fehlte ein Hauptpassus. -

Der Gewinnantheil an der Fabrik war, laut Quitungen, pünkt¬
lich bis vor einem Jahre an den gräflichen Rechtsanwalt gezahlt.
Um diese Zeit hatte der Fabrikant, weil seine Krankheit sich einge¬
stellt, dem Commissar dir Führung des Bücher übergeben. -

Unter den Papieren befand sich eich offener Brief an dieGräsin.
Eckhardt schrieb darin, daß er Gründe habe, ihrem Rechtsanwalt zu
mißtrauen , daher aus Vorsicht die betreffenden Papiere seinem
Freunde Polter übergeben, bei dem sic, wenn . sie nach Bielcnroda
käme und er, der Fabrikant, au- dem Leben geschieden sein solle, die
Beweise seiner treuen Pflichterfüllung vorfindcn würde ; er würde ihr
selbst alle diese Mittheitungcu gemacht haben, wenn ihr Aufenthalt
bekannt gewesen ^Es ward immer lichiew vor Georgö Blicken ; er begriff, daß
man seinem kranken Vater die Geisteszerrültung des Wolfskrügers
verschwiegen habe, und daß der Commissar , der ohne Zweifel Polter
für eene» Plan gewonnen , um dir Vorsicht des Fabrikanten ge¬
wußt.

Wenn er ferner folgerte, daß der Wolfskrüger feine Verirrun¬
gen bereuet habe, durch seine Geisteskrankheit aber verhindert worden
sei, dem Freunde ein offenes Geständniß z» machen, so war diese
Folgerung eine richtige.

Daß Polter Ln einer Gewitternacht kür Hand zn dem Verschwur-
den der Gräfin geboten, damit diese dir bedeutende Summe von ih¬
rem RechtSanwakc nicht reclamircn könne, bewiesen die Worte Vs»
armen Wahnsinnigen , dir Georg belauscht hatte.

Der Morgen dämmerte , als er die Diener weckte nnd Befehl
zur Reife nach der Stadt gab.

Der Wagen stand vor der Thür , Georg wollte dem alten Gou
frieo an seine Schwester mache « , als sie bleich und zitternd eimrai.
ihre -Toilette vcrricth , daß sie die Nacht gewacht hatte.

» Was ist Dir, Elisabeth ? *
» Georg , wie nannte mau die Gräfin m dem »ntcrgeschobcuen

Testamente ? « fragte sie hastig.
» Gräfin von Blankenheim . Aber warum ?»
Sie sank erschüttert « us einen Sessel. Ein Thrännrftrom ent-

sich ihren Augen . ,
» Die Gräfin von Blankenheim ist die Tante meines Mannes . «
.. Elisabeth ! '
»Dis längst verwittwetc Gräfin von Blankenheim ist eine ge¬

borene vs » Bandow und die einzige -Schwester des Vaters meim»
JuliuSl«

» Wa«n hast Du kas erfahren ?«
(Fortsetzung folgt .)

i !> - -— -

Gesoz defchäftigtr sich dm größte« . Thell der Nacht » it der



Gesa n g.
Von s k l ' .

Gesang e . tönt ans voller Brust.
Gesang ist meines Herzens n >,st
Und wie dcS Lic - eö Weise '. s

Es mir zur tiefsten KeelH
'
dring.

Bald jnvcltS wie der Lercheusch .
'
. ll,

Der Göhlich grüßt das guu ^e Alt,
Ter freudig auf zum Himmel m-igt.
Der lächelnd sich zur Erde mr r

.Bald isr 'S der N -rchtigalleufchlaq.
Wenn alter Schmerz - iw mir wird wach,
Dann ziklerts klagend durch die Lust,
Daun weine ich an einer Graft.

Gesang bringt Wels , Gesaüg bringt Freud,
Doch trag ich gern , was u mir mm, .—
Wenn Sang sich ans zum Himmel schwingt,
Daun mir 's - zur tiefsten - Seew druigsi

R a t h s et.

Aus fernem Lande hergebracht,
Hat er sich bald reckl breit gemacht;
Er weilt in Hütten und Pallästen,
Ml' an reicht ihn hoh 'n und nüdern Gästen;
Er fehlt bei 'keinem Kindtaufssch mause,
Man trifft ihn auch im Drancrhaum,
Ist überall nach ihm begehrlich.
Man halt ihn gar für unentvehrlich.

,
— Jetzt schneis ' ihm Kopf um Fuß herunter,
Zeigt sich ein Thurmen flink und munter;

' Auch dessen Heimath , glaube mir
Ist , wie des Andern , weit von hier.

einer weiter als angenommenen Steigerung der Eisenbahnen,,,,
der Voranschlag demnächst einige Uebcrschüssc zur Unterstützt,,^
angeführten Unternehmungen "

gewähren kann, so beantragt die S,
regierMg beim Landtage dik Ermächtigung , die sich ergch^ .
Ncberschüsso zur Herstellung der sragjichm Gemcindcchausseen
wenden.

'
. /

— 21 . März . Mit dem 1 . Avril c.
mit beschränktem Tagesdienste ansgestattet
tion zu Ievcr den vollen Tagesdienst.

erhält die seither
gewesene Telegraph^

"

voc
tif.

Tages nenigkeiten.

l3
üei
ros
t) ü

Aust. deS Räthscls in Nro . 69 : ,,Schuh . -

- i—

O Äv diesen Blättern war unlängst die -Rede von dem man
gclyofteu Anschlich der von hier abfahrenden Post- nach Oldenburg,
u» die Eisenbahn . . Das Mangelhafte des Verhältnisses ist damals
genugsam erläutert und läßt - durchaus keinen Zweifel übrig . - In¬
dessen hat mau doch nicht vernommen , daß von Seiten der Stadt
Elsfleth irgend etwas gef hchm , iüo.räüs auf eine Abänderung des
unangenehmen . Verhältnisses , zu schließen wäre.

. -Es - wird nnu durch dieses dein Wunsche einer sehr großen An
zahl der hiesigen Bürger Ausdruck g >geben , daß der hiesige Gen,ein
deralh die Abänderung der Postabsa ./etstunde von hier bei der Over
posibehörde anbahuen möge.

Wenn ferner der Gemeindcrath der Landgemeinde Elsfleth,
welche gleich der Sradtgcmeinde ln derselben Zwangsjacke seufzet , in
obiger Hinsicht Schritte thun wollte , so würde dies der guten Sache
bedeutenden Vorschab leisten.

'
.

Berlin . - Es bcstäligt sich , daß das Zollparlament zum
April cinbcrufen wird . Ueber die Tnrifvorlage erfährt man so¬
mit Bestimmtheit , daß eine Erhöhung des Kaffcezolls bcabsitzsti
wird , -evcnt . wird au eine Besteuerung des -Traubenzuckers xMsfjt
doch scheint auch hierüber Bestimmtes , selbst über die AnträgiEn
dm Zotlbundcsrath , nicht vorzuliegen .

'
s?

— Der Bevollmächtigte Bremens bat - beim Bnndesrathe itzps
Antrag gestellt, welcher bezweckt, daß in Zukunft die Verleihung stch
Ehrengaben an fremde Seeleute , welche norddeutschen SchWlot
Secnoth Hülfe geleistet baden, vonBundcswegm erfolge und in m-
mit dem Gebrauche anderer Secftaai cn üb rcinstimmcnlm Weiß„sie
regelt werde. Der Antrag geht davon aus , daß die norde»
Handelsmarine eine einheitliche sei ; zur Begründung ist dem Awcii
eine Denkschrift bcigclegt.

Hannöver, 19 . März . Die Welfenpartci ist unermüdlich nc,
ihren Anstrengungen , die Rückkehr der Legionäre nach der Hcinche
zu Hintertreiben . Wie die ,,D . VolWZtg . « mittheilt , hat sich,
Parts ein Comltee gebildet, welches den in Frankreich bleibM
Legionären Arbeit verschaffen und die nothwendige Unterstützunĝ
wahren will . - ' äri

. Berlin , 19 . . März . Zwischen dem BundMallzler und u
preußischen Negierung finden, wie

'
verlautet , vorbereitende Verl cp

lungcu statt , als deren Resultat die Einfnguüg der EiscnbahuMsß
luug dcS .Handelsministeriums in das Bundeskäuzlcrämt befcÄ

^
wird . stW. -Z .f ' - . . . f-

Stuttgart, 17 . März . Die Abgeordnetmcainmer fvMm
beste den '

Antrag Schotts (Militairlaft ) ans Herabsetzung der skm
senzzeit' der Insanie -ie -und A tiller-ie auf ein und der Reikercichc

Jahre . Der An'
trag würde der Fiuanzconmttssion zur Best- -

jerstattung zugewies-n . Gewählt sind in öiesclbe zehn- großdeutschistw
mokralcn gegen fünf Mitglie ^ r der dcittschm Pckrle

'
i .

^ ' uri
DreSd -e » , l9 . März . , Der srlMre Fiütinzulinister vorl ^ f

schau und 'der frühere - Bundeslagöaesaüdte Grast Nöstlz -Jcmkwi.
sind^ gestorben.

'
l.W .--Z .) -

'
- - - >ir>

Pa riß, 16 . März .
'

Bep
"
Gelegenheitsdes GeburtssestteS^

kaiserlichen Prinzell hat der Kaiser aus den Antrag des MarinM ^ -
srerS Z6"'Matrvscrr nutz '

Szesoldaten , die. zn Correctisnel -- oderstH
fäugnißstrnfcn verrirtheilst waren , begnadigt und 16 andern dieÄt'
zeit ermäßigt .

' '

Paris, 16 . März . Wie man aus Madrid hört , hat der HE,
zog von Moulpenster sich bereit erklärt , .auf das freigebigste für!
Erziehung von vier Kink er seines gefallenen Gegners zu sorgen.

— Die Journale von Havre melden, daß die Regierung i
den Bau der neuen Citadelle. dieser Suisl 500,000 Fr .

'
aüsgcshx

hat . Auch der Npthhüfen .soll crweltcrt werden . -
. M

Ein Gerücht des « Figaro « von .einer schweren Erkranlü-lsi-

Oldenburg, 18 . März . Nach verschiedenen an die Staats
rcgicrung und an de» Landtag gelaugten pAlrionen

' sollen in den
Gemeinden Langwarden und Tossens / Eckwarden, Esenshamm und
Elsfleth Meilen Chausseen, derer : Kosten 25-0,800 H vcran
schlagt sind,

'
gebaut werden und betragen die erbetenen Gesammtzu-

schlisse die Summe von circa 70,MO -ch. Da es nun möglich ist,
daß unter besonders günstigen Verhältnissen , namentlich auch in Folge

des Papstes hat sich wieder als irrig ierwiescu, dagegen wird«
verschiedenen Seilen bestätigt, daß der Papst sich im Zustande gr«!^
nervöser Aufregung befind!-.

'
- - . . li

— Im « Temps « liest man folgende befremdlicheGiote : lükssi«
letzten Briefe aus Berlin berichten von einer gewissen

'
..Erregi^

welche in den dortigen diplomatischen Kreisen in Folge einer Dl j
sche - dcs ' Hrn . Grafen Darn eingetreten wäre , die Hr . a . ÄiSMche
wenn er gewollt hätte/ leicht hätte für eine drohende ansehen koiiüsio
Wie es scheint , hat er nicht gewollt und in versöhnlichem Tom Kr
antwortet .

- . . . Hc
- London, 17 . März . In verflossener Nacht hat im KM-ch-

ein Zusammenstoß zwischen den englischen Schiffen „ Normaud " M
„ Mary " .. stattgesnudkn, wobei -.-, .- . Prrsomn umgekomiuem find.^

' ""

jr



^ _ 16 . März . Die Voruntersuchung gelegentlich des umicttür
^ cn Todes des » fastenden Mädchens von Wales " hat zur Fola
PhM daß gegen die Eltern die Anklage auf .Tndumg .erkannt im.
'
dieselbe » vor die Assisen verwiesen wurden . Der sichrer willig

'
indessen ein , sie gegen Bürgsckaft auf freiem Fuße zu lassen.

_ 14 . März . Die Couservativen werden wegen ihres letzt.
, roßen Bankets/bei dem ihre Führer selchten, jetzt

'
von einem ihre

Mütter , dem „ John Bull » , zurcchtgcwiescn, weil sw am Ascherrniü
noch .getäfelt, und 'veil sie keinen Geistlichen geladen harren, um R - :
rischgebct zu svrcchen . — .' — Der Schrcmbendampfcr » Jndia « ( 1100 Lvunen Gehalt"
3 Fuß 10 Zoll Tiefgang ) Ist das erste Schiff , west .,e<- voi . O 'sttti-

neu , nachdem cs wen Suczkanal passirt , liier in den Da . - ? nnge-
roffen ist. Die Ladung b>steht hauptsächlich aus Thcc mm Indigo.
Die Fahrt wurde von ihm iy 48 Lagen von Kalkutta 'zurück-

" iklegt. '
.

« : Nach Berichten ans Opor -to vom 8 . Marz ist berk - Ktte
chstischc Verschwörung entdeckt worden , die von einigen spanischen
Flüchtlingen ängeze - tclt war . Sie hatten die Absicht,- eine lleitie.
Kkrmee - änSzurüsten,

' die inttcr dem Rufe : » Es lebe Don Carlos!
le spanifchl Grenze überschreiten sollte. Nenn Spanier , der au stos- man sollte cs kaum glauben, daß so viel Elend mitten in dein Luxus

Spitze standen, sind im Gcfängniß ; bei mehreren von ihnen fand
zk,n MilitaistwkscidnngSsiücke und Kricgsmnnitwst vor . Das . Eon,
» lott hatte Vczwciguiigcn in mehreren andern Städten . Bei einem
ccr verhafteten

'
Spanier fand man Schriftstücke aus Madrid -, vor,

furche genaueste . Nüchipeikungen- -enthielten.
»l Madrid , 16 . März . . Das Lcichenbcgänguiß des Infamen
Mcinrich ist olrnc Nuhestöruugen vvrübcrgegaugen

— Wien, 16 . Mär ; Die Ernennung des Fürsten Adolf
ichncrsperg znm Kättdcöprusidcnten. von Salzourg wird h .crte . rm amt.
iiichen Theile der » Wiener .Zeitung - veröffentlicht,
stk«- — Der bisherige- ' NiedtrösterrrichischeStatthaltereileiter von We-
M wurde zum Statthalter NiederöswrrnchS ernannt,
ijp Washington, 10 . März . Das für die Bcraihimg der aus-

artigen Angelegenheiten vcm Senat bestellte Comitee hat sich gegenld11 AimezionSvertrag mit San Domingo ausgesprochen . — Das
h 'cpräseistäutenlMs ' hat die Wrcdcranfiiahmc von Zexas in den Con-
Ilmß zngcftandcn.
1L ^ Aus Eostaricä - wird gemeldet, daß die dortige Negierung

st Overman , Freund ü . ^Courp/ iüLondon und Newyork einen-- proft
Mvrischen 'Contracr -zuN

' BaN ciücs HafestS von Lituon ( Küste des
MntischenOrcans ) nächPacnarc , etwa 30 ( engl.) Meilen im Innern,

ß 'gcfchloffen lMei . - us >
etie Ans TüniS wir- gemeldet: Ein feMatischer Türke tödlcte n

'iid
Drwnndete mehrere Europäer und eingeborene . Israeliten .- . Die

uropäer liefest in sMasse MistCgnsnlat nnd forderten Gerechtigfeir
s Mßc "Anfregiiiig. Nest Türk/ '

wnrde enthauptet.
« - Ter " ' ' '

Fran .nizimmer aber, das nicht von hier ist, nach Empfang von sechs
Ruthmhicben in langen Eisen durch das Dorf bis an die Hotter-
renze. geführt und von hier abqeschafft werde, welches gerechte Ur-

.peit nnr ans Grund des alten Usus geschöpft h den . " So geschah
, s auch . . Doch wurde der Fall mr das Ccmuaisgcricht gebracht,
welches den Dorf Arcopag wahrschci. sich darü nr aufklären wird, wie
wst, trotz altem Usus , seine Befugnisse reich -n.

— In der Nähe von Bothsap . og in . diesen Tagen - wieder
-ine Pulvermühlc iu die stuft. Fünf Mms iM verloren dabei ihr
chbeu , uno m der Nachbarschaft w . de g oßcr Schaden auge-
eichtet . -

- ^ Görlitz. Am Dienstag kam ein Bergmann aus .Milden»
bürg , welcher am Strikc der Bergcn best - r btt eiligt gewesen . und
auswärts Arbeit gesucht , aber nicht . gesunden 'haste, mir seiner . Frau
und fünf Kindern von denen das alt sie 9 Jahre als , hier an und
kchpte im » Russischen Kaiser " ein . Da der Mann von allen Mit¬
teln cuiblößt war , so mußte er froh sein, daß der Wirth iyni einen
Platz im Pfcrdestallc anwies , und hier wurde die Frau von ihrem
sechsten- Kinde, entbunden . Eine ganze F milk , hcimatlstoS, mitten
im Winter , mit Lumpen bi deckt, ans Stroh in einem Pferdestalle!

dprNeuzeit noch Vorkommenkann . Und - abci ist es kein verkomMen-
.deö Subject , den -es betroffen, ' sondern cm vielleicht steißigcr nnd
^ deutlicher Arbeiter , den die Verhältnisse sin diese N .öth. ge¬
bracht.

— In der Londoner Gesellschaft macht wieder einmal eiste Ent-
ftihrungsgeschichte viel von sich reden. Die Tochter des Earl : , of
Garnes wrough reichte in diesen Tagen in einer katholischest

"
Kirche

von Ehesten einem jungen Mann Namens Murphy die Hünd - 'Ä,
Altar , den sie als Organisten . -im -Dienste ihres Vaters mW alsMn-
siklrhrcr kennen und lieben gelernt . hatte . Als der Väter ..voN- dD"
Bunde dieser Herze» Kenntniß erhielt, - wurde , der junge MannftWS
dem Hause gejagt , die Folge war -aber nur , daß Lady Blanche Noel
einige Tage später vermißt wurde . .

- Der Ear/ . ^ ot die geheime Poli¬
zei auf nrd ihren Nachforschungen gelang - es, das glücklich , liedende
Paar in dem nicht sehr aristokratischen . Quar/k ^ r Spi

'
tälfield

'
m»M-

sp.ürcki . - Alles Zureden war indessen bei der Dame die -- 2s Jahr
alt uild Äso großjährig ist, fruätlos , und obschon der Vater die

tEftiwillrgung v -nsagte , wurde die Hcirarh vollzogen . Der glückliche
Mstrphy ist 3. Jahre jünger als seine hochzeborn? Gattin.

— In PottawatoMie County , Iowa , haben neulich -2 Müder,
Namens Keffer, dcrm einer Vater twn -3,- der. rnüire VaÄr - von 2
Lindern ist, nach gegenseitiger Verständigung mn -d ' nntcr '

volleck '
Zu¬

stimmung der Tanschobjrctc ihre FranM - -mit einander äst tzetsttiMst.
Der eine hist .mit seiner neuen Frau nach Missouri - ansg -w'

anorrsi-
der andere wahnen gebkicben . . - - -

.
^

Ern Herr
'

begegnete einer jimgikn DaMe ' in BegWustst ihe
-̂ irksads- -.-hat»- -tzvs drii Leitern der Estbänischen rer . Mutter sin , Lage -nach einem Balle auf der Straße ' Und - rüdetection emen Auftrag an die Regierung in Washington . Erssie folgendermaßen an : i . .,,Npn > meimeIMileui , gestern Haben

'
-Sie

esckcidenen -Frage
„ Hören Se -mal!

Wovor halten . Se denn . eegkutlich meine Dochter ? Un übrigens
kann ich Sie . die . Veisichernng geben , daß wir Herrn Morpheissen
jar nich kennen .

"
, ,

— Neuwied. Am verflossenen Donnerstag erschoß sich ein
junger Mann in der Kajüte des Schiffchens welches von Neuwied
nach dem liuk. n Ufer des Rheines - übersitzt . Derselbe hatte amEmden.

Hirthcilt.
— Der Pesther Loyzd» Mag « . Fgtz« idcs

enahtt von einem nng arischen » D -ors-
. - . . - - 7, . - In eiuei» Dorfe --dss Biharrev -Cvmitatö - lib (x

Paar schon seit mehreren Jahren , in wilder Eae .
' Dft

' sich -- endlich - in« '
Mittel - da aber dessen ungeachtet das

HMmg nicht gelöst wurl . '

er unfAigcn Thal langte > iu 50 Gulden enthaltender n-i für dm
jungen .Menschen - -au . - . Zu spät !

' - -
'

ft . - - Ufk tosil .- . Nnßl -M! d ) . Die » Gonv . Ztg . " thcilt mit/ 'däß
die - Frau ViiillahK 'Ächmedljew

'im -Baschkire,idvt ft Ntzaffowv am 21 . .
Der .- v . I . 5 Kinder zur Welt gebracht hstt. ..

Nerautwortlichcr
^ Ncdacteur : G ( C . v 'vn Thülen

' '
' ^ M m

' - - -- . - I -st -E.ls -fleth . .

< - - >- - - - - - — !, . , -" DK int-erp.atioiiäle Äkademie siU Handel nnd ' Jkkdltstrk in Pa ^ --" f
" » die amtliche Warnung des löblichen Magistrats ... nichts -- ris ^ ch -.t der- EK- Mdcu und Zn .ckerw'

aärenfgbriL von ZraMEtsW'
>>

beschließen wir hiermit , daß diese beiden. . ÄMÄorirM ) iztwW
'
«-L-E -M :-SÄH :kv in . Köln die gbldeste

'MedMwhznerkännl ; espvmii preng und exemplarisch bestraft werden sollen, -so. Laß der ist dies die
'

höchste AuszcWkunE - welche bÄ -ieN ' in düftr Mancheau auf r,nem öffentliche Platze zwölf Stocksireiche erhalte , das ertheilt wurde.



UNzsigM.

VsLaiMtMAOKULFSI!
äsr ZolröräsL.

Die gewöhnliche Unterhaltung der Fahr¬
end Fußwege in hiesiger Stadtgemeindc vom
1 . Ma » 1870 bis dmsin 1871 soll am 2.
April d . I ., Nachmittags I Uhr , im Hauer-
len Gasthause hicsclbst mindestfrrdernd cuS-
verdungen werden . .

Elsfleth , I 87M März 21.
Der Stadtmagistrat . -

Kanzelmeyer.

Lpiloptiselis XrämpLs (^nilsuekh
heilt brieflich der Specialarzr für EpistpsieDcctorG . ZckHl

! ' ! Berlin Mittrlstraße 6 . — Bereits über Hundert geheilt.

k^ rOovürWLlläsv
-empfehle eine große Parthic stark gca - beitetcr
Knabcn -Stiefcl und -- SticfelettS von Ich 25^
an.

4L . Ik . H « »« ;»« ,
Ich empfehle eine große Auswahl feiner

Lasting - und lederne Mädchen - und Francu-
Stiesel zu ganz billigen Preisen.

G . H . Wempe

gutschmcckcns , L Ä ö ^ Dgs
ler , empfiehlt

Ang.

krivat-
Lekaimtma<;üllri§sn.

Lien an.
Aln Sonnabend den 2 . April d . I .,

Nachmittags 2 Uhr,
fallen in AhlcrS Gasthausc hiesclbst einige
«Älchen , alS:

2 Koffer, 1 Hängeschrank, 1 eiscncr
Ofen, 1 kupferner Theekessel M

Wl Rechnung der Armeucasfe mit ZahjungS
frist meistbietend verkauft « erben.

ÄKenke

6 T einen Tha-

OmuldU
faurt

zwischen
Elsfleth und Oldenburg

Abführt von Elsfleth:
Morgens 6 Uhr.

Abfahrt von Oldenburg:
Nachmittags 4 Uhr.

Die Gvmpaqd

Rrrykhavcr.
Elsfleth. Bestellungen auf gut gcräu

cherlc ammerländische Schinkcu , ü K 7 ^/,
franco hier, nimmt entgegen

W . Schäfer.

i/^rdlrt >«'
selb,t . wk-.:;,

Zähne hohl nnd angesteckt sind, cüige,,!(7-
nnd schmerzlos durch den berühmten H z
schenExtract beseitigt. Derselbe A»-
seiner schnellen nie fehlenden Wirkung^
alle derartigen Mittel nnd wird deShel
berühmten Achten empfohlen . Echtz« .

-
in Fl. ü 5>x- im alleinigen Depot fm?
' keth bei G . G . von Thülen.

Bremer St . Pauli-Bier
in ganzen Flaschen, L l ' /z gs -, empfiehlt

Aug . Ruykhaocr.

Elsflether Schützenvcrem . ^

«« Sonntag de« - U . Märj,
Ab«L- » Uhr.

i» 8 ist. de uhofe.
Tagesordnung:

RechnuugSablagr,
Vorstandswahl.
Ueber das fernere Fortbestehen des Ber

ciuö rc.
SäMmilichc Mitglieder werden dringend

« facht, sich zeitig ciuzusiudeu.

Brake.
Zeige hiermit an, daß mein Steg , zum

Aulezeu kleiner Fahrzeuge , wieder in Ordnung
ist.

Krieger

riUion.

L« 8tsUnNASN

^ 8866MrM2-<^0M^ctAll! 6
t« Btsttell ».

Generalversammlung:
am Freitrag , de« RS . Marz d. A ,
in Gemeiner » Gasthause hier.

Zweck der Versammlung:
1 . Geschäftsbericht nnd Rechnuugsablage

pro 1869,
2 . Verkauf von 4 Netien.
3. Bcrathung und Bcschlußnahme über Zu¬

sätze, event. Abänderung der AZ 8, 11,
22 und 23 der Grundgesetze.

LlSsieth, März 8 . 1870.

buchsührender Direktor.

Seeberichte.
^ xuLäillu, 24. lestr . Die L

kriK ^ irus, k »mien, soxelts um 1ö>
von dior nuoii 1Hm <»ntb , stestrte Dbc
bieder rurüele, um einen I -oele Meisi
wueden unä se^eltv »uts Xeuo
lviecker, nuodäem äsr Deeic »U8ge !istin
ünä UesicdtiZunx xodulten war . M

Oie 1V. 2 . dvriedtet : Heute
6 erüodt in äer 6 it/ , ä» 8s <!er Id
6 it/ ot Loston rnerst in (jueeusto^ iä
ätzr»«k in tviu^stovvv »nxelcomMDl'
geäoek sillä ^vir deute in Lessrt M
lvArammen von vnsers » LorroopMäNl
»ü «liefen klälrsn , <1i« äorüker oiestch
« Üdneo . , sch«

-Sck

ans da» mit dem 1 . April beginnende ueue
Quartal der wöchentlich 2 Mal , Mittwochs
mch Honnabend«, erscheinenden

„Elsflether Nachrichten"
nehmen alle Pvstanstalten und Landbriefträgcr
«vtgegeu . — Für Elsfleth werden auch Be¬
stellungen von un- angenommen.

Der AbonnenmttSpreiS beträgt pro Quartal
7 gs. 6 sw. incl . Postaufschlag und Bringer-
loh».

Inserate koste» die dreigespaltene CorpuS-
zeile oder deren Raum 1 gs ., d «S zweite u. f.
« ,1 6 s» .

Die Expedition
der „Elsflether Nachrichten ."«

MssKHierfchei
zwischen

Brake und Breme»
durch das

Dampfschiff Brake"
täglich-

Bon Brake nach Bremen 6 Uhr MorgevS.
Bon Bremen nach Brake 3 Uhr Nachm.
Abfahrt voa Bremen an der Kalkstraße.

.Die Direktion.

Angekvr -rmene and abg -zain
Schiffe.

U'N

Lrvmerbuveri 18. blürr.
blur^urstlis, ZcbmBÄHbvr

Larckilk, 15
^nhsunss

Oe« !, 17
Xurvra , ^klsrs

k'ulmoutb , 16
I'keil

8t . Tim » »», 83. Oostr.
Ossino, Köter
Äsri », Liebgs (28)
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